Intelligenz Blatt 


n für den 


Suit der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intellige Adreß⸗Compt „Comptoir in der Sopengaffe No. 563. 


— — — 


No. 38. Freitag den 9. März 1827. 
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Angemeldete Siem dee 
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Angekommen vom 7ten bis 8. Maͤrz 1827. 


Hr. Ober⸗Amtmann Laͤchelin von Sobbowttz, log. im Hotel 705 Thorn. Der 
Lieutenant v. Grobkaie und > an v. mn von Neuenburg, log. im 
Hotel d' Oliva. g at 

Abgegangen in dieſer an: Hr. m Wolf 155 Stettin. Hr. Guts⸗ 
beſitzer Stange nach Stolp. Die Herren er Hildebrandt ei 7 8 
und Schulz nach Okoniewo. : 


Bekannt m a ch nn gen als 
Wir haben den Preis des nach dem Holzhofe in Prauſt in dieſem Herbſte 


gefloßten Holzes, für die Klafter buchen Scheitholz à 108 Kubiefuß Rudin auf 


4 Rıhl. 11 Sgr. und für den Klafter kiefern Scheitholz auf 2 Nthl. 11 Sgr. 


feſtgeſetzt, dagegen den Preis aus der vorigen Floͤße für die Klafter buͤchene Scheite 


auf 4 Rthl. 6 Sgr. und für die Klafter fiefern Scheite auf 2 Nthl. 6 Sgr. herab⸗ 
geſetzt, alles einſchließlich des Pflanzgeldes. 
Kaufluſtige haben ſich bei dem Schleuſenmeiſter Neumann in Prauſt zu mel⸗ 
den, und koͤnnen jederzeit beliebige Holzquantitaͤten zu obigen Preiſen erhalten. 
Danzig, den 3. December 1826. 
Rönigl. Preuß. Regierung. : 
Abtheilung für die directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Die Revifion der Baͤckerladen hat ergeben, daß im Monat Februar c. bei 
gleich guter Beſchaffenheit folgende Baͤcker dem Publiko das wohlfeilſte Brod gelie⸗ 
fert haben, und zwar: 

Noggenbrod von e Mehl der Meifer Reuter, Jopengaſſe JN 630. 
Reuter, Breitegaſſe W 1039. 

HE — — martens, Tagnetergaſſe A? 1316. 
— Voigt, Brenegaſſe er) 1183. 


. Weigenbrod, der Meifter Reuter, Breitegaſſe J 1039. 


Danzig, den 5. Maͤrz 1827. 
Zönigl, Preuß, Polisei ER dent, 


* 
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RN MET DE Me a e A E 
Es wird hiedurch Öffentlich bekannt gemacht, daß die Maria Eliſabeth 
geb. Aßmann nach erlangter Großjaͤhrigkeit mit ihrem Ehemanne Peter Lender 
zu Neuteicherwalde die ſonſt unter Perſonen buͤrgerlichen Standes hierorts gewoͤhn⸗ 
liche Guͤtergemeinſchaft laut Verhandlung vom 3ten d. M. ausgeſchloſſen haben.“ 
Tiegenhoff, den 6. Februar 1827. 
Noniglich Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe der Jacob und Auna Eſauſchen Eheleute gehörige qu 
Schönfeerfelde sub No. II. gelegene Grundſtuͤck mit 285 Morgen Acker und Wie⸗ 


fen ſoll in termmo 2 

den 19. März c. Nachmittags um 2 Uhr 
meiſtbietend verpachtet, bei dieſer Gelegenheit auch die noch vorhandenen Invdenta⸗ 
rienſtuͤcke an den Meiſtbietenden verkauft werden. Pacht⸗ und Kaufluſtige werden 
daher zum obigen Termin in das bezeichnete Nachlaß⸗Grundſtuͤck eingeladen. 

Tiegenhoff, den 2. März 1827. ; 

Im Auftrage Sausburg, Juſtiz⸗Actuarius. 
— N 
Me 3 -•ůi v n. : : 

4 Zur historischen Vorlesunz des Herrn Dr. Lóschin beehret sich die 
Gesellschaft der Ressource am Fiscaerthor, Sonnabend den 10. März Abends 
halb sieben Uhr ergebenst einzuladen. Die Comité. 

Einem Burſchen von rechtlichen Elern, der Luſt hat die Tiſchlerprofeſſion zu 
erlernen und ſich ſelbſt die Lehrzeit bekleiden kann, weiſet das Intelligenz⸗Comptoir 
einen guten Lehrmeiſter nach. 83 

Es ſucht eine Frau von mittlern Jahren ein Unterkommen in oder auſſer⸗ 
halb der Stadt; ſie iſt zu erfragen in der Bartholomaͤi⸗Kirchengaſſe No. 1020. in 
der Oberwohnung. ö 
—— ] 7 — ‚ ‚˖— EEETETTTEEERTETT 

Ver miet hun g en. 

Langgarten No. 184. iſt eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Kuͤche 
und Boden, zu Oſtern zu vermiethen, auch an einzelne Perſonen mit Meubeln. 
Das Naͤhere daſelbſt. 

In der Baumgartſchengaſſe iſt ein ſchoner Stall nebſt Remiſe und Heubo⸗ 
sia vermierhen. Das Nähere kann Langenmarkt No. 442. im Comptoir erfragt 
werden. : 

Schüſſeldamm No. 1105. ift eine Untergefegenheit mit 3 Stuben, Holzſtall, 
Garten, nebſt Küche, Speiſekammer Oſtern zur rechten Zeit zu beziehen und das 
Nähere daſelbſt zu erfragen. g 

Zwei gegen einander liegende Zimmer, wovon das eine nach der Straſſe 
mit einem Alkoven verſehen iſt — im Mittelpunkt der Stadt gelegen — ſind mit 
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und ohne Mobilien ſogleich oder zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. Das Naͤhere 
erfährt man jeden Morgen bis 9 Uhr im Fiſcherthor No. 134. 

Das dem Herrn Geheimen Regierungsrath Zartmann in Marienwerder 
zugehörige, zu Hochſtrieß belegene, in der letzten Zeit von dem Gaſtwirth Herrn 
Muller zum Öffentlichen Verkehr benutzte Sommerhaus nebſt Garten foll vom Iften 
April d. J. ab anderweit vermiethet oder auch aus freier Hand verkauft werden. 
Man beliebe ſich dieſerhalb Jopengaſſe No. 733. in den Mittags ſtunden zu melden. 


Das zur J. G. Blockſchen Concursmaſſe gehoͤrige auf der Speicherinſel 
belegene und aus 
1, einem Holzfelde No. 16. das Petrifeld genannt, 5 
2, einem Hofplatze daſelbſt breite Straſſe No. 1. 

3, den Ruinen der Speicher Kriegsſchiff No. 5. und Weichſelkahn No. 6. 
beſtehende zum Holzhandel ſehr vortheilhaft gelggene Grundſtuͤck, ſoll vom 1. April 
c. ab auf unbeſtimmte Zeit bis zum Verkauf vermiethet werden. Der Raͤumung 
wird fünftig eine halbjaͤhrige Kündigung vorausgehen. Zur Ausbietung des Grund⸗ 
ſtuͤcks an den Meiſtbietenden habe ich einen Tmin auf 

den 13. März c. Vormittags um 11 uhr, 
an Ort und Stelle angeſetzt, und lade diejenigen, welche zur Miethe dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks geneigt find, ein, ſich zur Verlautbarung ihres Gebotts am gedachten Tage 
daſelbſt einzufinden. : 

Danzig, den 3. Mär; 1827. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Boie, 

als Curator der J. G. Blockſchen Concursmaffe. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Es find zum Verbrauch der Herren Tiſchler eine Quantität ſichtener und 
ellerner Diehlen billig zu verkaufen und das Naͤhere daruͤber Hundegaſſe No. 269. 
zu erfahren. 

Friſche reife ſuße Spaniſche Weintrauben, faftreihe Citronen zu 2 Sgr.“ 
bis 4 Sgr., hundertweiſe billiger, noch billiger in Kiſten, Pommeranzen, Achte Bore 
deauxer Sardellen, Holl. Voll⸗Heringe in 7, Luͤbſche Wuͤrſte, Succade, achte Ital. 
Macaroni, weiße Tafel⸗Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund, Engl. Spermaceti⸗Lichte, 
feines fremdes raffinirtes Ruͤböl, Capern, Oliven, feines Lucaͤſer und Cetter Spei⸗ 
feol, Muscat Traubenroſienen, Prinzeß mandeln, Feigen und Tafelbouillon erhaͤlt 
man in der Gerbergaſſe No. 63. 

Langgasse No. 396. und Poggenpfuhl No. 237. wird Fayal- Madeira- 
Wein à 15 Sgr. die Bouteille verkauft. _ 

Schöne Groß⸗Berger a in ſichtenen Tonnen erhält man zu den bil: 


ligſten Preiſen Hundegaſſe No. 248. bei Aug. ¿ópfner, 
- 3 
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; Sachen zu verkaufen außerhalb Dang. 
, b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Dias der Wittwe und den Erben des Gutsbeſitzers Carl, Gottlieb v. Ce 

dernſtolpe zugehörige in dem Dorfe Reichenberg fol. 281. B. des Erbbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe und 3 Hufen culmiſch eigen Laud 

und einer Kathe, ohne Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag der Realgláubiger, nachdem es auf die Summe von 2760 Nthl. 27 Sgr. 

1 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitationstermine auf f 8 

a den 30. Januar, 5; e re; 

e den 3. April und EEE : 

den 5. Juni 1827, 


vor dem Auctionator Solzmann an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Ter⸗ 
minen, ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbieten⸗ 
de in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. I EBEN Si > 
Zugleich wird bekannt gemacht daß diefes Grundſtͤck bis zum 1. Mai 1828 
verpachtet iſt. zer ep 3 - 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Negiftratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. E . ER et 
Danzig, den 7. November 1826. : > - 
: Vonigl. Preuß. Lands und Stadt Bericht 


* 


Das den Mitnachbarn Johann Jacob Claaſſen zugehörige zu Steegen 
und Kobbelgrube gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 8. verzeichnete Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, Viehſtall, Scheune, Familien⸗Wohnung, Maz 
genremiſe und 1 Hufe 20 Morgen 130 MRuthen culmiſch emphytevtiſchen Landes 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
3972 Rthl. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 

: den 12. Februar, 
den 12. April und 
den 14. Juni 1827, a? 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Secretaie Lemon, die erſtern auf dem Stadtgerichts⸗ 
hauſe, der letztere an Ort und Stelle angeſetzt. Es warden daher beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebot⸗ 
te in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
ten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. * 2 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capi⸗ 
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tal a 1500 Kthl. nicht gekündigt if, das zur 2ten Stelle mit 800 Nthl. abgezahlt 
werden muß, auch daß auf dem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher emphytebtiſcher Zins von 
21 Rthl. 19 Gr. Halter er ä 8 és 16 : f Br f 3 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzufehen. 
Danzig, den 22. November 1826. * ar = 
co Mönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das den Doctor Chriſtian George Ludwig Gottlieb von Duisburg: 
ſchen Eheleuten zugehorige in der Werderſchen Dorfſchaft Groß Zuͤnder gelegene 
und in dem Hypothekenbuche No. 8. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem 
Bauerhofe von 2 Hufen 29; Morgen culmiſch nebſt den dazu gehoͤrigen Wohn⸗ u. 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem 
es auf die Summe von 5613 Rthl. 7 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es fipd hiezu die Lieitations⸗Termine 

Br auf den 9. April, 
den 11. Juni und 
z den 13. Auguſt 1827, 

von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle zu Gr. Zünder angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. - 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Käufer 4000 Rthl. 
3 5 pro Cent Zinfen auf dem Grundſtuͤcke belaſſen, der übrige Theil der Kaufgel⸗ 
der aber baar abgezahlt werden muß. Das zum Grundſtuͤcke gehörige Inventa⸗ 
rium wird im letzten Termine beſonders verkauft werden. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. a 5 5 
Danzig, den 16. Januar 1827. BEE 

aj Bónigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 
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Die dem Conſul Roch und Ober⸗Mühlenbau⸗Inſpector Dietrich gehörigen 
hieſelbſt vor dem Friedlaͤnder⸗Thor belegenen Muͤhlen-Etabliſſements mit dem dazu 
achörigen Vorwerk Muͤhlenhoff und der Fleiſcherwieſe, welche reſp. 35813 Rthl. 
25 Sgr. 10 Pf. und 305 Kthl. gerichtlich gewürdigt worden, find auf den Antrag 
der eingetragenen Glaͤubiger zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden, und 
ſteht der letzte Bietungs⸗Termin auf 4 Er ; 

den 25. Juli 1827, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputato Herrn Stadt⸗Juſtizrath Danielcick auf dem hieſigen Stadtge⸗ 
richt an, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vor: 
geladen werden, daß das ausfuͤhrlichere Avertiſſement ſowohl in den diesjährigen 
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Hartungſchen Zeitungen Beilage zu No. 10. als auch in den Koͤnigsbergſchen In⸗ 
telligenz⸗Blaͤttern No. 16. und den folgenden anzutreffen iſt. 
Königsberg, den 13. Februar 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das im Jahre 1809 auf 26148 RtDL. abgeſchaͤtzte im Haupt⸗Amte Ortels⸗ 
burg, 14 Meilen von Koͤnigsberg und Elbing belegen, aus 39 Hufen 25 Morgen 
201 Ruthen culmiſch, excl. Bauern und Kirche beſtehende Adl. Gut Reinswein 


ſoll in termino 
a den 15. Mai d. J. Vormittags um 11 uhr 
im Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Direktion zum freiwilligen Verkauf lieitirt 
und auf keine Nachgebotte geruͤckſichtiget werden. ER ae 
Hauptbedingung des Verkaufs iſt: daß 2 des Kaufgeldes als Dispoſitionsfond 
nachgewieſen, und die Haͤlfte des Letztern ausgezahlt werden muß. Die Contrakts⸗ 
ſchließung und Uebergabe kann gleich nach erfolgter hoͤherer Genehmigung erfolgen 
und der Anſchlag in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Mohrungen, den 22. Februar 1827. 
Königl. Oſtpreuß Landſchafts Direktion. 
Citation der Creditoren. 8 
Nachdem auf den Antrag der verwittweten Burmeiſter, uͤber den Nachlaß 
ihres verſtorbenen Ehemannes, des penſionirten Aceiſe-Einneh ners Emanuel Lud⸗ 
wig Burmeiſter der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden, fo werden 
hiemit alle unbekannten Creditoren des ꝛc. Burmeiſter zu dem auf 
den 24. April 1827 Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulz angeſetzten Termine auf das Stadtgerichtshaus 
vorgeladen, um ihre Forderungen an die Maſſe zu liquidiren, und durch Beibrin⸗ 
gung der daruͤber ſprechenden Dokumente nachzuweiſen. Die ausbleibenden Glaͤu⸗ 
diger aber werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erfláce und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Ereditos 
ren etwa übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
Danzig, den 28. December 1826. 
Bónigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Nachdem uͤber den circa 90 Rthl. betragenden in unſerm Depofitorio be: 
findlichen Nachlaß des im Jahr 1807 verſtorbenen Handlungsdiener Johann The— 
odor Arendt ſchon früher ein Prioritaͤtsverfahren eroͤffnet worden, fo haben wit 
zur Anmeldung und Nachweiſung ſaͤmmtlicher Anſpruͤche an den Handlungsdiener 
Johann Theodor Arendiſchen Nachlaß und Creditmaſſe einen Termin auf 

den 23. April c. Vormittags um 10 Uhr, 


vor unſerm Deputirten, dem Herrn Stadt-⸗Juſtizrath Skopnick anberaumt, zu wel⸗ 


/ 


e E 


chem wir ſaͤmmtliche Gläubiger, welche einen Anſpruch an dieſe Maſſe zu haben ver; 
meinen, mit der Anwelſung, denſelben in Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte Be⸗ 
vollmaͤchtigte, als welche die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Tiemann, Senger und 
Störmer in Vorſchlag gebracht werden, wahrzunehmen, hiedurch unter der Ver⸗ 
warnung vorladen, daß diejenigen Glaͤubiger, welche in dieſem Termin nicht erſchei⸗ 
nen ſollten, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt werden ſollen und 
denſelben deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 
Elbing, den 13. Februar 1827. 
Sónigl. Preuſſiſches Stadtgericht 
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Edict al- Citation. 

Nachdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 
5438 Rthl. 10 Sgr. verkauften, fruͤher dem Einſaaſſen Abraham Dyck und ſei⸗ 
ner Ehefrau Catharina geb. Claaßen gehörigen, in der Dorſſchaft Klein Les 
ſewitz sub No 5. gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag der Realglaͤubiger der 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an das 
vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen Realanſpruch zu has 
ben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem auf 

den 3. Mai 1827 

in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Gronemann anberaumten Termine 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevokmaͤchtigte, wozu wir denen, melo 
chen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen JuſtizCommiſfarien Zint, 
Drieglaff und von Duisburg in Borſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anfprüs 


che anzumelden und geboͤrig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung 


ertheilen, daß die Außenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck 
praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 
fer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 
den wird, auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 25. December 1826. 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 


Dinant 82 


Wechsel. und 


Danzig, ‚den 8. 
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London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg: 
— 1 Mon. Keen rt 

Amsterdam 14 Lage Sgr. 40 Tage — Sgr. 
— 70 Tage — & — Sgr. 
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